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                      D LK NT 1 Seite 1 von 4 Name: _______________________ Abiturprüfung 2019 Deutsch, Leistungskurs Aufgabenstellung: 1. Analysieren Sie den Auszug aus dem Essay „Über literarische Sprachwege“ von Franco Biondi hinsichtlich der Gedankenführung und seiner sprachlichen Gestaltung. Gehen Sie dabei abschließend besonders auf Biondis Reflexion der verwendeten sprachlichen Bilder ein. (39 Punkte) 2. Setzen Sie sich abwägend mit Biondis Skepsis gegenüber dem Konzept der Muttersprache auseinander. Beziehen Sie sich hierfür auf bekannte Positionen zum Thema der Mehr- sprachigkeit und auf eigene Erfahrungen. Nehmen Sie in diesem Zusammenhang auch Stellung zu der Vorstellung, man könne eine Sprache „beherrschen“. (33 Punkte) Materialgrundlage: • Franco Biondi: Über literarische Sprachwege. In: Viele Kulturen – eine Sprache. Hommage an Harald Weinrich zu seinem 75. Geburtstag von den Preisträgern und Preisträgerinnen 1 des Adelbert-von-Chamisso-Preises der Robert Bosch Stiftung. Stuttgart: Robert Bosch Stiftung 2002, S. 33 – 40, hier S. 33 – 37 (Auszug) Zugelassene Hilfsmittel: • Wörterbuch zur deutschen Rechtschreibung 1 Der Adelbert-von-Chamisso-Preis war eine Auszeichnung für deutschsprachige Literatur von Autorinnen und Autoren, die nicht deutscher Sprachherkunft sind, die von 1985 – 2017 vergeben wurde. Abiturprüfung 2019 – Nur für den Dienstgebrauch!

                      
                        
                          
                        
                        [image: 1]
                      
                    

                  

                  

                

              

            
              
                
                  
                    
                      D LK NT 1 Seite 2 von 4 Name: _______________________ Zum Autor: *1947 in Italien; 1965 Umzug nach Deutschland; zunächst Arbeiter, später Abitur und Studium der Psychologie, Tätigkeit als Therapeut; seit den 1970er Jahren literarische und essayistische Veröffentlichungen, häufig zu Fragen der Mehrsprachigkeit. Franco Biondi Über literarische Sprachwege (Textauszug, Mai 1996) 5 10 15 20 25 Anfangs bewunderte Franco Biondi die Menschen, die auf der Sprache spazierten, als sei sie eine Promenade, auf der man sich mit den besten Kleidern und Schmuckstücken zeigen könnte. Sie bewegten sich darin mit einer Selbstverständlichkeit, die beeindruckte. Bei manchen ande- ren hatte er das Gefühl, daß sie auf der Sprache rasten, als sei sie eine Rennbahn. Was ihn er- staunte, war, daß diese Raser sich offenbar nie wehtaten und Leichtigkeit zur Schau zu tragen schienen. Im Vergleich zu ihnen erlebte er seine sprachliche Brücke zum nahen Umfeld als brüchig, seine Bewegungen über die Sprache empfand er als ein Humpeln und Stolpern. Hin- terher mutmaßte er, daß für diese Leute die Raserei einen Sinn haben mußte, und erlebte jenen Schwall als hohen Wall zwischen dem Sprechenden und dem Hörenden. Daraufhin fragte er sich, ob das reibungslose und unbekümmerte Über-die-Sprache-Huschen Angst und Unsicher- heit vor der Welt und den Menschen verbarg, ob diese Angst durch eine Flut an Wörtern klein- gehalten werden konnte. […] 2 Wer zwei Sprachen besitzt, soll T. E. Lawrence gesagt haben, verliert seine Seele. Abge- 3 sehen davon, daß es kaum geht, Sprachen zu besitzen – eher ist man von ihnen besetzt [–] , geht diese Vorstellung davon aus, daß Bilingualität und demnach Bikulturalität einen Mangel darstelle. Die heutige Sichtweise hat sich dahingehend verschoben, daß Zweisprachigkeit weitgehend als positiv bewertet wird. Daß es als Notwendigkeit gesehen wird, zumindest zweisprachig zu sein, um den Anforderungen der modernen Gesellschaften gerecht zu werden, tut dieser Annahme keinen Abbruch. Zum einen geht man von der Vorstellung aus, daß man mehrere Sprachen instrumentell und funktional zum eigenen Bedarf handhaben kann, daß man aber wohl letztendlich einer Sprache angehört, der „Muttersprache“ (wie Worte Anschauungen entblößen können: der Muttersprache angehören). Zum anderen wird implizit unterstellt, daß die Zweisprachigen zwar zwei Sprachen haben (und nicht in und mit zwei Sprachen leben!), aber dafür davon weniger von beiden. Woher dieser Glaube kommt, ist nicht klar auszumachen. Man könnte hier von der Neid- Hypothese ausgehen, wonach die Einsprachigen die Zwei- und Mehrsprachigen kleiner sehen 4 möchten, um bei sich keine Inferioritätsgefühle aufkommen zu lassen. Nach Franco Biondis Einschätzung ist dieses Postulat leitmotivisch im Leben des Menschen. Dieses Postulat geht 2 3 4 T. E. Lawrence: Thomas Edward Lawrence (1888 – 1935), britischer Schriftsteller, Militär und Kenner der arabischen Welt, bekannt als „Lawrence von Arabien“ besetzt [–]: Einfügung durch Aufgabenentwickler Inferioritätsgefühle: Inferiorität bedeutet Unterlegenheit. Abiturprüfung 2019 – Nur für den Dienstgebrauch!
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                      D LK NT 1 Seite 3 von 4 Name: _______________________ 30 35 40 45 50 55 60 vom Glauben aus, daß alle Dinge der Welt in der Einzahl existieren: ein Gott, eine Welt, eine Menschheit, eine Sprache. In diesem Sinne geht man von einer Muttersprache aus, als gäbe es so etwas wie die Muttersprache als absoluter Maßstab. Franco Biondi glaubt nicht, daß sowas existiert wie die Muttersprache als absolute Größe. In seinem anderen Essay Sprachfremde und Obrigkeitsdeutsch problematisiert er diesen Begriff und fragt, ob z. B. die Sprache einer nur Russisch sprechenden und alleinerziehenden Mutter für ein Kind, das sich in einem deutschen Umfeld bewegt, die Muttersprache ist oder nicht. Falls man Franco Biondi fragen würde, ob er sich nicht doch mit der Muttersprache am tiefsten verbunden fühle oder gar in ihr am tiefsten sei, dann würde er wahrscheinlich so antworten: Für die Beschreibung der Entwicklung der Verbindungen Gedanke-Gefühl-Wort ist der Begriff „Muttersprache“ ungeeignet, da dieser Mutter-Kind-Konstellationen auf die kulturelle, natio- nale Schiene überträgt und damit eine Gleichsetzung vollzieht, die so nie gegeben ist. Zudem 5 würde er die Ausarbeitung Lew S. Wygotskis heranziehen, wonach die Beziehung des Gedan- 6 kens zum Wort ein reziproker Prozeß ist, der nicht entscheidend durch die Zeit getragen wird, sondern vielmehr durch die Funktionalität. Franco Biondi würde hierzu zu bedenken geben, daß demgegenüber das Konzept der Muttersprachlichkeit statisch ist; es berücksichtigt nicht, daß die Beziehungen zwischen Gedanke (und Gefühl) auf der einen Seite und Wort auf der anderen Seite einer fortlaufenden Entwicklung unterworfen sind, also sich im Lebensprozeß verändern, so daß im Extremfall eine „Muttersprache“ sich zu einer Fremdsprache entwickeln kann und umgekehrt. Um persönliche Antworten auf diese Frage zu geben, würde er dann von sich behaupten: Ich bin in jener Sprache am tiefsten, wo ich die tiefsten Erfahrungen gemacht habe und/oder mache. Ob das nur in einer „Muttersprache“ geschieht, wenn man in zwei oder mehreren lebt, bezweifelt er. Letztendlich würde er diese Annahme so einschränken: In jeder Sprache können tiefste Erfahrungen gemacht werden, sie unterscheiden sich nur in der Verknüpfung. […] Vielleicht ist die Vorstellung vom Besitz der Sprache, wie sie T. E. Lawrence formuliert hat, eben doch eine entscheidende, wenn man dabei vermutet, daß sie dazu verhilft, das Miß- trauen gegenüber Sprache und Welt, dem sie begegnet, auszublenden. Aber dann ist diese Vorstellung lediglich eine Krücke, um hinzunehmen, wie unzulänglich die Beziehung zu Spra- che und Welt ist. Wenn man jedoch von einer unwiderruflichen Verheiratung mit einer Sprache ausgeht 7 (also mit der „Muttersprache“)[,] entdeckt man, daß diese Sichtweise eine Umkehrung der Besitzannahme in sich birgt: Man ist doch von einer Sprache in Besitz genommen worden, und wenn man ihr mit einer anderen Sprache untreu wird, wird man – klammert man dabei 5 6 7 Wygotskis: Lew Semjonowitsch Wygotski (1896 – 1934), russischer Psychologe und Kulturhistoriker, der sich auch mit dem Verhältnis von Sprache und Denken befasst hat. reziproker Prozeß: gemeint ist hier ein wechselseitiger Prozess. „Muttersprache“)[,]: Einfügung durch Aufgabenentwickler Abiturprüfung 2019 – Nur für den Dienstgebrauch!
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                      D LK NT 1 Seite 4 von 4 Name: _______________________ 65 70 75 80 85 90 die religiöse Hypothese aus – des Grundgefühls einer Zugehörigkeit beraubt. Unabhängig 8 davon, ob diese Vorstellung vom Puritanismus geprägt ist – sie offenbart jedenfalls den Glauben, daß das Leben in zwei Sprachen – wenn nicht die Seele, dann doch die Gefühle und das Gemüt – durcheinanderwirbelt und Bezugspunkte ins Wanken bringt. Das heißt zum einen, daß die Zweifel die Verbindungen von sich und Welt und Sprache brüchiger machen. Das heißt auch, daß die vernünftige Spirale von Vertrauen und Mißtrauen auf keiner tragbaren Basis mehr ruht. Im „öffentlichen Diskurs“ wird postuliert, daß eine dauerhafte Entfernung vom „Vaterland“ und von der „Muttersprache“ stets zu einem Identitätsverlust führt. Damit dies tatsächlich geschieht, muß ein Verlust an Klarheit, welche Tragweite für einen die jewei- 9 lige[n] Sprachen haben und in welchem Verhältnis das Selbst zu ihnen steht, vorausgegan- gen sein. Zugleich impliziert diese Ausschließlichkeit die Hypothese, daß das „Verlassen“ der Mut- tersprache ein Verrat ist. In dieser Vorstellung steckt der Anspruch auf Absolutheit, der auch in der Redewendung formuliert ist, man beherrsche oder man beherrsche eine Sprache nicht. Das setzt wiederum voraus, das Individuum stehe über der Sprache und habe sie parat, immer und überall. Dieser Anspruch zeugt nicht nur von Selbstüberschätzung, er ist auch tyrannisch und basiert auf einer nicht genau definierbaren Sehnsucht nach Harmonie und Einheit, welche die Welt nicht hergibt und nicht hergeben kann, wie auch eine Beherrschung der Sprache nicht erzielt werden kann. Hinter diesem Anspruch wird eine andauernde Bemühung um Kontrolle – der Welt und der Sprache – beherbergt. Die Voreingenommenheit, sie zu beherrschen, täuscht darüber hinweg, daß damit höchstens die Beherrschung des Regelwerkes (Rechtschreibung, Grammatik und Ausnahmekörper) gemeint ist. […]. Entgegen der Vorstellung, man würde einer Sprache in ausschließlicher Weise angehören, postuliert Franco Biondi die Position, daß Zwei- bzw. Mehrsprachigkeit zwei bzw. mehrere Denk- und Fühlstrukturen in sich wohnen hat und dementsprechend mehrere Sprachorte und -wege. Dies entsteht nicht in Form einer banalen Arithmetik, eins plus eins macht zwei. Es entwickelt sich vielmehr als verzweigte Struktur einer Person, in der Identitäten und Sprachen voneinander isoliert und miteinander verbunden wirken, je nach Situationen und Erfahrungs- hintergründen. Deswegen erlebt der Zwei- und Mehrsprachige um so deutlicher die Begrenzt- heit seiner Sprachwege – angesichts der Sprachenvielfalt der Welt und der versperrten Wege zur Existenz der Fremde hin. 8 9 Puritanismus: hier wohl im Sinne einer besonderen moralischen Strenge und Rigidität gemeint. jeweilige[n]: Einfügung durch Aufgabenentwickler Abiturprüfung 2019 – Nur für den Dienstgebrauch!
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                      Ministerium für Schule und Bildung NRW D LK NT 1 Seite 1 von 9 Unterlagen für die Lehrkraft Abiturprüfung 2019 Deutsch, Leistungskurs 1. Aufgabenart Analyse eines Sachtextes mit weiterführendem Schreibauftrag 2. 1 Aufgabenstellung 1. Analysieren Sie den Auszug aus dem Essay „Über literarische Sprachwege“ von Franco Biondi hinsichtlich der Gedankenführung und seiner sprachlichen Gestaltung. Gehen Sie dabei abschließend besonders auf Biondis Reflexion der verwendeten sprachlichen Bilder ein. (39 Punkte) 2. Setzen Sie sich abwägend mit Biondis Skepsis gegenüber dem Konzept der Muttersprache auseinander. Beziehen Sie sich hierfür auf bekannte Positionen zum Thema der Mehr- sprachigkeit und auf eigene Erfahrungen. Nehmen Sie in diesem Zusammenhang auch Stellung zu der Vorstellung, man könne eine Sprache „beherrschen“. (33 Punkte) 3. Materialgrundlage • Franco Biondi: Über literarische Sprachwege. In: Viele Kulturen – eine Sprache. Hommage an Harald Weinrich zu seinem 75. Geburtstag von den Preisträgern und Preisträgerinnen 2 des Adelbert-von-Chamisso-Preises der Robert Bosch Stiftung. Stuttgart: Robert Bosch Stiftung 2002, S. 33 – 40, hier S. 33 – 37 (Auszug) 4. Bezüge zum Kernlehrplan und zu den Vorgaben 2019 Die Aufgaben weisen vielfältige Bezüge zu den Kompetenzerwartungen und Inhaltsfeldern des Kernlehrplans bzw. zu den in den Vorgaben ausgewiesenen Fokussierungen auf. Im Folgenden wird auf Bezüge von zentraler Bedeutung hingewiesen. 1. Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte Inhaltsfeld Sprache • sprachgeschichtlicher Wandel – Mehrsprachigkeit • Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung 1 2 Die Aufgabenstellung deckt inhaltlich alle drei Anforderungsbereiche ab. Der Adelbert-von-Chamisso-Preis war eine Auszeichnung für deutschsprachige Literatur von Autorinnen und Autoren, die nicht deutscher Sprachherkunft sind, die von 1985 – 2017 vergeben wurde. Abiturprüfung 2019 – Nur für den Dienstgebrauch!
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                      Ministerium für Schule und Bildung NRW D LK NT 1 Seite 2 von 9 Inhaltsfeld Texte • komplexe, auch längere Sachtexte 2. Medien/Materialien • entfällt 5. Zugelassene Hilfsmittel • Wörterbuch zur deutschen Rechtschreibung 6. Vorgaben für die Bewertung der Schülerleistungen Teilleistungen – Kriterien a) inhaltliche Leistung Teilaufgabe 1 Anforderungen Der Prüfling maximal erreichbare Punktzahl 1 verfasst eine aufgabenbezogene Einleitung unter Nennung von Verfasser, Jahr, Titel, Textsorte und verweist auf den Zusammenhang der Veröffentlichung. 3 2 benennt das Thema des Textes, etwa: • Stellungnahme eines nicht in seiner Muttersprache schreibenden Autors zu Fragen des Gewinns durch Mehrsprachigkeit, • Überlegungen zur Bedeutung der Muttersprache, • Erwägungen zu Fragen der Vertrautheit mit mehreren Sprachen und der Brüchig- keit im Verhältnis zu Sprachen und Welt. 3 3 erschließt den Gedankengang des Textes, etwa: • zunehmende Skepsis an der Stelle einer anfänglichen Bewunderung gegenüber scheinbar mühelosem Beherrschen der Sprache, • Kritik an der Vorstellung, Zweisprachigkeit sei mit einem Mangel an Identität und Tiefe verbunden, • demgegenüber Behauptung: Tiefe nicht Resultat einer unhintergehbaren Bindung an eine Sprache, sondern Ergebnis gemachter Erfahrungen in den jeweiligen Spra- chen, • Neidhypothese: Annahme eines Neids der Einsprachigen als Erklärung der für den Autor irrigen Annahme von der einen zugehörigen Sprache, • die Vorstellung des Besitzes nur einer eigentlichen Sprache als zu statisches Modell, das sich verändernden Erfahrungen nicht genügend Rechnung trage, • Wahrnehmung einer Brüchigkeit in der Verwendung der Sprache und der problema- tischen Beziehung von Sprache und Welt in der Vorstellung, eine Sprache besitzen zu können, • Bindung an mehrere Sprachen als Moment, das für diese Brüchigkeit sensibilisiert. 9 Abiturprüfung 2019 – Nur für den Dienstgebrauch!
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                      Ministerium für Schule und Bildung NRW D LK NT 1 Seite 3 von 9 4 erläutert die abschließende Position Biondis, etwa: • Annahme, durch die Verwendung mehrerer Sprachen seien entgegen der Vorstel- lung, ein Mensch würde einer Sprache angehören, verschiedene „Denk- und Fühl- strukturen“ (Z. 87) vorfindbar, • damit verbundene Skepsis gegenüber der gängigen Unterscheidung von bloß funk- tionalem erlernbaren Handhaben der verschiedenen Sprachen (z. B. „Beherrschung des Regelwerks“) und dem einen unmittelbaren Verhältnis zu der einen Mutterspra- che, • insofern: Mehrsprachigkeit nicht als Mangel an Identität, sondern als Gewinn an Denkweisen. 6 5 erläutert auffällige sprachliche Mittel der Gedankenführung, etwa: • Darstellung der eigenen Position in der dritten Person, ggf. als Mittel der Distan- zierung bzw. Irritationsmoment, • Wechsel von nüchterner Sprache, auch mit Bezug auf wissenschaftliche Theorien, zu stark bildlicher, auch uneindeutiger Darstellungsweise, • Zitate und Verweise auf Theorien anderer, meist, um die eigene Erfahrung hiervon zu unterscheiden, aber auch Referenz auf eigenen Essay („Sprachfremde und Obrig- keitsdeutsch“), • Verwendung verschiedener Bildbereiche (Elternschaft, Verheiratung, Treue vs. Untreue, Fortbewegung – mit den verschiedenen Modi des Spazierens, Promenie- rens, Humpelns, Huschens etc.), um das Verhältnis von Sprecher, Sprache und Welt metaphernreich zu beschreiben. 9 Angestrebt ist hier keine vollständige Darstellung der beispielhaft genannten Aspekte, sondern eine differenzierte Schwerpunktsetzung durch den Prüfling, die allerdings mehrere Gesichtspunkte aufgreift. 6 erläutert vertiefend Biondis Reflexion und Kritik der verwendeten und zitierten Meta- phern als Instrument der Gedankenentwicklung, etwa: • Skepsis gegenüber dem Bild des Besitzes einer Sprache bis hin zur Verkehrung, die Sprecher seien von der Sprache in Besitz genommen, • Kritik der im Bild der Muttersprache liegenden Verabsolutierung („absolute Größe“, Z. 32), erkennbar z. B. an der Verwendung des Begriffs im Singular („die Mutter- sprache“) sowie an der einem solchen Gebrauch zugrunde liegenden biologisti- schen Vorstellung einer Mutter-Kind-Beziehung, • Kritik der Vorstellung einer einmalig festgelegten Zugehörigkeit zur „Mutterspra- che“ als eines zu statischen Bildes; insofern auch Unangemessenheit von Bildern, die Vorstellungen von Treue verwenden, • Reflexion des falschen oder problematischen Bildes vom „Verrat“ (Z. 75) an der Muttersprache – sowohl hinsichtlich der vorgestellten Zugehörigkeit zur Sprache als auch hinsichtlich der Sicherheit der Beherrschung der Sprache, da auch die eigene Sprache höchstens technisch beherrscht werde, • insgesamt: Skepsis gegenüber sprachlichen Bildern, die den Zusammenhang von Sprache und Sprecher als unbedingt erscheinen lassen. Angestrebt ist hier keine vollständige Darstellung der beispielhaft genannten Aspekte, sondern eine differenzierte Schwerpunktsetzung durch den Prüfling, die allerdings mehrere Gesichtspunkte aufgreift. 7 erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium. (5) Abiturprüfung 2019 – Nur für den Dienstgebrauch! 9
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                      Ministerium für Schule und Bildung NRW D LK NT 1 Seite 4 von 9 Teilaufgabe 2 Anforderungen Der Prüfling maximal erreichbare Punktzahl 1 formuliert eine aufgabenbezogene Überleitung, etwa im Hinblick auf das weitere Vor- gehen und/oder Bezugnahme auf Themen aus dem Bereich der Mehrsprachigkeit. 2 2 fasst Biondis Position hinsichtlich der Bedeutung der Muttersprache knapp zusammen, etwa: • Zweifel an der Annahme eines notwendig absolut ausgezeichneten Verhältnisses zu der einen (Mutter-)Sprache. 2 3 erläutert bekannte Positionen zum Thema Mehrsprachigkeit, etwa: • aus kognitionstheoretischer Sicht: Überlegungen zur Bereicherung der sprachli- chen Sensibilität und Steigerung der gedanklichen Flexibilität durch das Beherr- schen mehrerer Sprachen, • aus gesellschaftlicher und politischer Sicht: Theorien zur Bedeutung von Fremd- sprachenkenntnissen für den – z. B. europäischen politisch-kulturellen – Diskurs in einer globalisierten Welt, • aus sprachdidaktischer Sicht: Erfahrungen zu Zeitfenstern und Bedingungen des gelingenden Erlernens mehrerer Sprachen oder möglicher Schwierigkeiten dieser Prozesse (z. B. „doppelte Halbsprachigkeit“), • aus literarischer Sicht: Besonderheiten literarischer Mehrsprachigkeit mit Refle- xion auf die vermittelte Weltsicht und die sprachliche Sensibilität in ästhetischer Hinsicht (etwa: H. Müller, Y. Tawada). 6 Abhängig von den unterrichtlichen Voraussetzungen können hier verschiedene, ggf. auch weitere Positionen dargestellt werden. Für die volle Punktzahl müssen nicht alle erwähnten Gesichtspunkte dargestellt werden. 4 setzt sich auseinander mit Biondis Position gegenüber der Muttersprache, mit Bezug auf weitere Argumente und eigene Erfahrungen eher zustimmend, etwa: • Vorstellung wechselseitiger Bereicherung und kognitiver Flexibilität bei mehrspra- chigen Personen als Ergebnis der Forschungen zur Mehrsprachigkeit, • Rückgriff auf Elemente anderer Sprachen oder Varietäten auch für viele im Wesent- lichen einsprachig aufgewachsene Sprecher selbstverständlich (Sondersprachen, Jugendsprache etc.), • Offenheit für Erfahrungen in weiteren Sprachen, • Bevorzugung nur einer Sprache in allen Hinsichten für mehrsprachig aufgewach- sene Sprecher ggf. unmöglich, • Möglichkeit ausgesprochen anspruchsvoller ästhetischer Sprachverwendung in anderer Sprache als der „Muttersprache“ (Rilke, Beckett, Canetti, L. Moníková, H. Müller). Angestrebt ist hier keine vollständige Darstellung der beispielhaft genannten Aspekte, sondern eine differenzierte Schwerpunktsetzung durch den Prüfling, die allerdings mehrere Gesichtspunkte aufgreift. Abiturprüfung 2019 – Nur für den Dienstgebrauch! 6
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                      Ministerium für Schule und Bildung NRW D LK NT 1 Seite 5 von 9 5 setzt sich auseinander mit Biondis Position gegenüber der Muttersprache, mit Bezug auf weitere Argumente und eigene Erfahrungen eher ablehnend, etwa: • ggf. Erfahrung eigener Bindung an die Muttersprache mit geringeren Fremdheits- gefühlen oder Irritationsmomenten als bei anderen Sprachen, • Rückgriff auf eigene Erfahrung der größeren idiomatischen, stilistischen und gram- matischen Sicherheit als kompetenter Sprecher der eigenen Muttersprache, • kein Widerspruch zwischen der Erfahrung emotionaler Bindung an die eigene Muttersprache und ihren Sprachraum und gleichzeitiger Offenheit gegenüber anderen Sprachen und Kulturen, • Referenz auf Theorien zur „doppelten Halbsprachigkeit“, • Vorstellung einer an die Muttersprache gebundenen Weltsicht als Argument ge- gen Biondis Annahme einer Flexibilität durch das Leben in mehreren Sprachen, • Zweifel an der Verallgemeinerbarkeit der von Biondi angestellten Überlegungen angesichts des spezifischen Zugriffs durch Biondi. 6 Angestrebt ist hier keine vollständige Darstellung der beispielhaft genannten Aspekte, sondern eine differenzierte Schwerpunktsetzung durch den Prüfling, die allerdings mehrere Gesichtspunkte aufgreift. 6 begründet eine eigene Position zur Frage der Muttersprache mit Bezug auf die zuvor diskutierten Argumente. 2 7 bezieht mit Rückgriff auf Biondis Überlegungen Stellung zur Vorstellung, man könne eine Sprache „beherrschen“, etwa: • eher zustimmend: – ggf. Gefühl der Sicherheit im Umgang mit der „eigenen“ Sprache im Unterschied zur größeren Unsicherheit hinsichtlich der Fremdsprache, – lediglich übertriebene Vorsicht und Skrupelhaftigkeit des Schriftstellers Biondi, die an der alltäglichen und grundsätzlichen Vorstellung, die eigene Sprache zu beherrschen, nichts ändern könne, • eher ablehnend: – Unmöglichkeit, eine Sprache hinsichtlich aller stilistischen und grammatischen Feinheiten und einer vollständigen Lexik zu beherrschen, – Erfahrung auch erfahrener kompetenter Sprecher beim Ringen um passende und treffende Ausdrücke und Formulierungen, – grundsätzliche Vermitteltheit von Gedanken bzw. Weltauffassung und ihrem sprachlichen Ausdruck, – Unangemessenheit der Vorstellung von einer Beherrschbarkeit der Sprache angesichts des offenen und sich wandelnden Charakters jeder Sprache, • abwägend: – Relativierung der Vorstellung vom „Beherrschen“ einer Sprache, die Biondi einerseits sehr beim Wort nimmt, die andererseits allerdings nur einen alltäg- lichen sicheren Umgang beschreibt, – das Beherrschen einer Sprache als höchstens in grammatisch technischer Hin- sicht möglich, bei gleichzeitig bestehender gedanklicher Unzulänglichkeit des Verhältnisses eines Sprechers zu Welt und Sprache. 9 Die Darstellung der Argumente wird nur dann die volle Punktzahl erhalten können, wenn mehrere Argumente, die auch für verschiedene Positionen sprechen, erwogen werden und dabei auf eigene Erfahrungen sowie auch im Unterricht erarbeitete Posi- tionen zurückgegriffen wird. 8 erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium. (5) Abiturprüfung 2019 – Nur für den Dienstgebrauch!
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                      Ministerium für Schule und Bildung NRW D LK NT 1 Seite 6 von 9 b) Darstellungsleistung Anforderungen Der Prüfling maximal erreichbare Punktzahl 1 strukturiert seinen Text kohärent, schlüssig, stringent und gedanklich klar: • angemessene Gewichtung der Teilaufgaben in der Durchführung, • gegliederte und angemessen gewichtete Anlage der Arbeit, • schlüssige Verbindung der einzelnen Arbeitsschritte, • schlüssige gedankliche Verknüpfung von Sätzen. 6 2 formuliert unter Beachtung der fachsprachlichen und fachmethodischen Anforde- rungen: • Trennung von Handlungs- und Metaebene, • begründeter Bezug von beschreibenden, deutenden und wertenden Aussagen, • Verwendung von Fachtermini in sinnvollem Zusammenhang, • Beachtung der Tempora, • korrekte Redewiedergabe (Modalität). 6 3 belegt Aussagen durch angemessenes und korrektes Zitieren: • sinnvoller Gebrauch von vollständigen oder gekürzten Zitaten in begründender Funktion. 3 4 drückt sich allgemeinsprachlich präzise, stilistisch sicher und begrifflich differen- ziert aus: • sachlich-distanzierte Schreibweise, • Schriftsprachlichkeit, • begrifflich abstrakte Ausdrucksfähigkeit. 5 5 formuliert lexikalisch und syntaktisch sicher, variabel und komplex (und zugleich klar). 5 6 schreibt sprachlich richtig. 3 Abiturprüfung 2019 – Nur für den Dienstgebrauch!
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